
Videoproduktion 
Cheat Sheet 

Moderne Kameras und Smartphones ermöglichen professionelle Videoaufnahmen. 
Wenn du da nicht weißt, was du einstellen sollst, werden die Ergebnisse schnell schlecht. 

Bildrate 
Nur, wenn du Videos für Fernsehshows oder Kinofilme produzierst, musst du hier 
abweichen. Ansonsten nimmst du am besten eine Bildrate von 30 Bildern pro Sekunde, 
auch fps abgekürzt. 

Videoqualität 
Wenn du genug Speicherplatz hast, nimmst du eine 4K Auflösung. 1080p FullHD reicht 
aber im Zweifel auch. Es gibt verschiedene Codecs, die spezielle Vorteile haben, wir 
bleiben aber bei Rec.709 – damit soll auch dein Ergebnis exportiert werden. 

Belichtung 
Bei Videos solltest du auf eine möglichst passende Belichtung achten. Im Schnitt noch 
große Veränderungen vorzunehmen ist schwer. Wenn du die Belichtung nicht passend 
einstellen kannst, film lieber etwas zu dunkel als zu hell. 

Ton 
Denk daran, dass der Ton die Priorität hat. Guter Ton ist durch nichts zu ersetzen. Alles, 
was nicht im Bild ist, aber den Ton verbessert (Wolldecken, Teppiche, Mikrofone, …) ist 
erlaubt. 

Speicher 
Denk daran, genug Speicherplatz vorzubereiten. Ist dein Smartphonespeicher frei? Hast 
du genug Speicherkarten? 

Drehplan 
Hast du einen Drehplan vorbereitet? Steht deine Shotlist? Verzichte am besten auf 
kurzfristige Änderungen. 

Am Tag vorher 
✔

Speicherkarten leer?

Akkus voll?

Objektive eingepackt?

Reinigungsmittel am Start?

Drehplan eingepackt?

Allen Bescheid gesagt?
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